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Ikarus flog hoch und höher und kam der Sonne immer näher. Schließlich 
schmolz das Wachs, mit dem die Federn befestigt waren. Er ruderte mit sei-
nen blanken Armen und rief nach seinem Vater. Dieser hörte den Ruf, aber 
konnte nicht helfen. So stürzte Ikarus in das ägäische Meer und verschwand.

Ikarus hatte zunächst Erfolg, als er die Erfindung seines Vaters Daedalus 
anwendete. Der Erfolg berauschte ihn aber und trübte sein rationales Denken. 
Er überschätzte sich und seine Fähigkeiten, verminderte seine Wachsamkeit 
für Kleinigkeiten, vertraute zu sehr der Technik und vergaß die Warnung sei-
nes Vaters.

Zeitweiser Erfolg durch Risikobereitschaft und Innovation, der auf Grund 
von Selbstüberschätzung und Selbstgefälligkeit in ein Desaster endet, wird 
als das Ikarus-Paradoxon bezeichnet. Jeder hat bereits sein persönliches 
Ikarus-Paradoxon erlebt und daraus gelernt. Noch wichtiger ist es aber, auch 
ohne eigene Erfahrungen in kritischen Situationen den Sturz in das ägäische 
Meer zu vermeiden. Wir müssen dafür unsere Unzulänglichkeit und die Gren-
zen unseres Fachwissens akzeptieren, bei Bedarf Hilfe suchen und annehmen. 
Wir hoffen, dass unsere Sammlung von Irrtümern und Fehlern hier auch 
einen kleinen Beitrag leisten kann.

In der Kurzgeschichte „Des Königs drei Fragen“ von Lew Leo Tolstoi ist 
ein Herrscher auf Suche nach Antworten auf die Fragen „Wann ist der rich-
tige Zeitpunkt?“, „Wer ist der wichtigste Mensch?“ und „Was ist die wich-
tigste Aufgabe?“. Nachdem viele Gelehrte ihm keine zufriedenstellenden 
Antworten geben konnten, kam er zu einem Anästhesisten,1 der ihm Folgen-
des sagte: „Der wichtigste Zeitpunkt ist jetzt. Der wichtigste Mensch ist der, 
den D

u gerade betreust und die wichtigste Aufgabe ist, sich um diesen Men-
schen zu kümmern.“

Diese Antworten nicht zu vergessen, macht Sie zu einem sehr guten An-
ästhesisten, in dessen Hände auch wir uns begeben würden.

Unsere Sammlung von Komplikationen in der Anästhesie umfasst mittler-
weile 53 Fälle. 37 Fälle halten Sie in der Hand und die anderen finden Sie in 
„Mehr Komplikationen in der Anästhesie“. Wir möchten Sie nicht mit 
Wiederholungen langweilen und haben entsprechend Verweise eingepflegt, 
wenn ein Thema bereits behandelt wurde: Verweise bis zur Nummer 40 

1 In der Originalgeschichte war es ein Eremit, aber arbeiten Anästhesisten nicht manchmal 
wie Eremiten?
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beziehen sich dabei auf dieses Buch (Komplikationen in der Anästhesie) und 
Verweise ab Nummer 41 auf den 2. Band unserer Sammlung (Mehr Kompli-
kationen in der Anästhesie).

Wir waren überrascht, wie viel wir bei der Überarbeitung dieser Ausgabe 
verändern mussten, denn unsere Hauptintention ist nicht, den neuesten medi-
zinischen Hype darzustellen, sondern Grundsätze der Anästhesie zu ver-
mitteln und vielleicht den einen oder anderen Aspekt aufzunehmen, der in 
klassischen Lehrbüchern selten zu finden ist.

Wir freuen uns sehr, dass viele Leser kritisch sind und uns auf Unstimmig-
keiten und Fehler hinweisen. Vielen Dank! Wir haben den Radiergummi des-
halb immer griffbereit und entfernen fleißig unsere Irrtümer.

Matthias Hübler und Thea Koch für die Autoren,
Dresden, im Frühjahr 2024
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EEG	 Elektroenzephalogramm
EKG	 Elektrokardiogramm
EF	 Ejektionsfraktion
EK	 Erythrozytenkonzentrat
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EMA	 Europäische Arzneimittelagentur
EMLA	 eutektische Mixtur von Lokalanästhetika („eutectic 

mixture of local anaesthetics“)
EPH	 Edema – Proteinuria – Hypertension
ERAS	 „enhanced recovery after surgery“
ESPA	 European Society of Paediatric Anaesthesia
EVD	 extraventrikuläre Liquordrainage
FDA	 Food and Drug Administration
FEV1	 exspiratorische 1-s-Kapazität der Lunge
FFP	 „filtering face piece“
FiO2	 inspiratorische Sauerstofffraktion
FKP	 Fachkrankenpfleger
FKS	 Fachkrankenschwester
FORDEC	 „facts“ (welche Situation liegt vor?) „options“ (welche 

Handlungsalternativen bieten sich an?) „risks“ (welche 
Risiken und Benefits sind mit den jeweiligen Alter-
nativen verbunden? „decision“ (welcher Handlungs-
alternative wird gefolgt?) „execution“ (Ausführung der 
gewählten Handlungsalternative) „check“

FRC	 funktionelle Residualkapazität
G6PD	 Glukose-6-Phosphat-Dehydrogenase
γGT	 γ-Glutamyltransferase
GCS	 Glasgow Coma Scale
GFR	 glomeruläre Filtrationsrate
Hb	 Hämoglobin
H2CO3	 Kohlensäure
HCO3	 Hydrogencarbonat (frühere Bezeichnung: Bikarbonat)
HD	 hydrostatischer Druck
Heliox	 Helium-Sauerstoff-Gemisch
HELLP	 „hemolysis, elevated liver enzymes, low platelets“ 

(Hämolyse, erhöhte Leberenzyme, erniedrigte Thrombo-
zytenzahl)

HES	 Hydroxyethylstärke
HF	 Herzfrequenz
HFmrEF	 „heart failure with mild reduced ventricular ejection 

fraction“ (Herzinsuffizienz mit gering eingeschränkter 
linksventrikulärer Ejektionsfraktion)

HFNC	 “high frequency nasal canula”
HFpEF	 „heart failure with preserved ventricular ejection frac-

tion“ (Herzinsuffizienz mit normaler linksventrikulärer 
Ejektionsfraktion)

HFrEF	 „heart failure with reduced ventricular ejection fraction“ 
(Herzinsuffizienz mit verminderter linksventrikulärer 
Ejektionsfraktion)

HFV	 Herzfrequenzvariabilität
Hkt	 Hämatokrit
HOCM	 „high-osmolar contrast media“
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HPV	 hypoxisch-pulmonale Vasokonstriktion oder humanes 
Papillomavirus (je nach Zusammenhang)

HSMN	 heriditäre sensomotorische Neuropathie
HWS	 Halswirbelsäule
HZV	 Herzzeitvolumen
IAD	 intraabdomineller Druck
IBW	 ideales Körpergewicht (ideal body weight)
I:E	 Verhältnis Inspiration zu Exspiration
ICB	 intrazerebrale Blutung
ICP	 intrakranieller Druck
ID	 Innendurchmesser
Ig	 Immunglobulin
IMC	 Intermediate Care Station
INR	 „international normalized ratio“
IOCM	 „iso-osmolar contrast media“
iPEEP	 intrinsischer positiver endexspiratorischer Druck
IPPV	 „intermittent positive pressure ventilation“ (kontrol-

lierte Beatmung)
ISS	 „injury severity score“
ITN	 Intubationsnarkose
ITS	 Intensivstation
IVD	 intraventrikulärer Druck
KD	 Krikoiddruck
KDIGO	 Kidney Deasease: Improving Global Outcome
KG	 Körpergewicht
KHK	 koronare Herzkrankheit
KOH	 Kaliumhydroxid
LA	 Lokalanästhetikum
Lama	 Larynxmaske (Klinikjargon); auch LM
Laser	 „light amplification by stimulated emission of radiation“
LBW	 fettfreies Körpergewicht („lean body weight“)
LDH	 Laktatdehydrogenase
LED	 „light-emitting diode“
LM	 Larynxmaske
LOCM	 „low-osmolar contrast media“
LOI	 „limiting oxygen index“
LT	 Linkstyp
Lucas	 Lund University Cardiac Arrest System
LV	 linksventrikulär
MAC	 minimale alveoläre Konzentration
mADH	 mitochondriale Aldehyddehydrogenase
MAO	 Monoaminooxidase
MAP	 mittlerer arterieller Druck
MAT	 maschinelle Autotransfusion
MEN	 multiple endokrine Neoplasie
Met-Hb	 Methämoglobin
MG	 Myasthenia gravis
MH	 maligne Hyperthermie
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MKG	 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie
MMA	 Methylmethacrylat
MMR-Impfung	 Masern-Mumps-Röteln-Impfung
MTA	 Medizinisch-technische Assistentin
mV	 Millivolt
N.	 Nervus
NA	 Noradrenalin
nAChR	 nikotinerge Azetylcholinrezeptoren
Na2CO3	 Natriumkarbonat
NADPH	 Nikotinsäureamid-Adenin-Dinukleotidphosphat
NaOH	 Natriumhydroxid
Nd:YAG	 Neodym-dotierter Yttrium-Aluminium-Granat
Nd:YAG-KTP	 Nd:YAG-Kalium-Titanyl-Phosphat
NK	 Neurokinin
NIBP	 „non-invasive blood pressure“ (nichtinvasive Blutdruck-

messung)
NMH	 niedermolekulares Heparin
NNH	 „number needed to harm“
NNP	 Natriumnitroprussid
NNT	 „number neaded to treat“
NO	 Stickstoffmonoxid
N2O	 Stickoxid
NORA	 Anästhesie außerhalb des OP-Bereichs („non-operating 

room anaesthesia“)
NOV	 „nephroblastoma overexpressed“
NPPE	 „negative pressure pulmonary edema“
NSAID	 nichtsteroidale Antiphlogistika („non-steroidal anti-

inflammatory drugs“)
OA, OÄ	 Oberarzt, Oberärztin
ÖD	 Öffnungsdruck
OI	 „oxygen index of flammability“
OKR	 okulokardialer Reflex
OP	 Operationssaal
OSAS	 obstruktives Schlafapnoesyndrom
paCO2	 arterieller Kohlensäurepartialdruck
PAK	 Pulmonalarterienkatheter
PAF	 Plättchen-aktivierender Faktor
paO2	 arterieller Sauerstoffpartialdruck
pAVK	 periphere arterielle Verschlusskrankheit
PDK	 Periduralkatheter
PEEP	 „positive endexpiratory pressure“ (positiv endexspirato-

rischer Druck)
pETCO2	 endtidaler Kohlendioxidpartialdruck, endexspiratori-

sches CO2

PGI2	 Prostazyklin
PGE2	 Prostaglandin E2

PiCCO	 „pulscontour continuous cardiac output“
PKK	 Psoaskompartmentkatheter
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PLGF	 „placental growth factor“
PMMA	 Polymethylmethacrylat
POCD	 „postoperative cognitive dysfunction“ (postoperative 

kognitive Dysfunktion)
PONV	 postoperative Nausea und Erbrechen
PDNV	 „postdischarge nausea and vomiting“
PNCD	 „perioperative neurocognitive disorder“ (perioperative 

neurokognitive Störung)
pPeak	 Beatmungsspitzendruck
PPV	 „pulse pressure variation“ (Pulsdruckvariation)
PRES	 „posterior reversible encephalopathy syndrome“
PRIND	 prolongiertes reversibles ischämisches neurologisches 

Defizit
PTC	 Post-Tetanic-Count
PTSD	 posttraumatische Belastungsstörung
PVC	 Polyvinylchlorid
py	 „pack year“ (Packungsjahr Zigaretten)
Q	 Perfusion
qSOFA	 quickSOFA (siehe auch SOFA)
R	 Resistance
R.	 Ramus
RAE-Tubus	 Tubus nach W.H. Ring, J.C. Adair und R.A. Elwyn
RCRI	 „revised cardiac risk index“
RCVS	 „reversible cerebral vasoconstriction syndrome“
RG	 Rasselgeräusche
RIFLE	 „risk, injury, failure, loss, and end-stage kidney disease“
RR	 Blutdruck (ursprünglich: gemessen mit einem nicht 

mehr gebräuchlichen Blutdruckmessgerät nach der Me-
thode von Riva-Rocci)

RRP	 rezidivierende respiratorische Papillomatosis
RSI	 „rapid sequence induction“
SAB	 Subarachnoidalblutung
SABA	 „short acting β agonist“ (kurz wirksamer β-Agonist)
SaO2	 arterielle Sauerstoffsättigung
SCCM	 Society of Critical Care Medicine
sFLT-1	 „soluble-fms-like tyrosine kinase“
SIRS	 „severe inflammatory host response“ (systemisches in-

flammatorisches Response-Syndrom)
SNRI	 Serotonin-Noradrenalin-Wiederaufnahmehemmer 

(„serotonin-norepinephrine reuptake inhibitor“
SOFA	 Sequential (Sepsis-Related) Organ Failure Assessment 

Score
SOP	 „standard operation procedure“
SpO2	 partielle Sauerstoffsättigung
SR	 Sinusrhythmus
SSW	 Schwangerschaftswoche
ST	 Sinustachykardie
SVI	 Schlag-Volumen-Index
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SVR	 systemischer vaskulärer Widerstand
SZ	 Abstand Schneidezähne
TBW	 Gesamtkörpergewicht (total body weight)
TE	 Tonsillektormie (Klinikjargon)
TEA	 thorakale Epiduralanästhesie
TEE	 transösophageale Echokardiografie
TEP	 Totalendoprothese
TIA	 transitorische ischämische Attacke
TIVA	 totale intravenöse Anästhesie
TNF-α	 Tumornekrosefaktor α
TOF	 Train-of-Four
TTE	 transthorakale Echokardiografie
TUR(-P)	 transurethrale Resektion (der Prostata)
TVT	 tiefe Bein- und Beckenvenenthrombose
UKL	 Unterkieferluxation
V. a.	 Verdacht auf
Vd	 Verteilungsvolumen
 V VD T/ 	 relative Totraumventilation
VEGF	 „vascular endothelial growth factor“
VHF	 Vorhofflimmern
VO2	 Sauerstoffverbrauch
Vmax	 maximale transvalvuläre Flussgeschwindigkeit
vp	 ventrikuloperitoneal
VT	 Tidalvolumen
vWF	 von-Willebrand-Faktor
vWJS	 von-Willebrand-Jürgens-Syndrom
WAKKA	 Wissenschaftlicher Arbeitskreis Kinderanästhesie der 

DGAI
WFNS	 World Federation of Neurological Surgeons
ZEEP	 „zero end-expiratory pressure“
Z. n.	 Zustand nach
ZAS	 zentrales anticholinerges Syndrom
ZVD	 zentraler Venendruck
ZVK	 zentralvenöser Katheter
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